
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat würdigt, dass sich Bürgermeister Geier mit dem Ausbruch des 

völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine in einem persönlichen Brief 

an den Oberbürgermeister der halleschen Partnerstadt Ufa in Russland gewandt und den 

Einmarsch der russischen Armee in das Nachbarland Ukraine verurteilt hat. Der Stadtrat 

begrüßt und teilt den Wortlaut: „Dieser Einmarsch ist durch nichts zu rechtfertigen. Nach den 

grausamen Erfahrungen zweier Weltkriege sind Städtepartnerschaften mit dieser 

Überzeugung entstanden: Die persönliche Begegnung von Menschen ist das wirkungsvollste 

Mittel, um künftige Konflikte zu verhindern. Gewalt ist keine Lösung – eingedenk dieser 

unumstößlichen Gewissheit hoffen und wünschen wir, dass sich alle Menschen in unserer 

Partnerstadt Ufa für Frieden einsetzen“. 

 

2. Die Stadtverwaltung wird in diesem Sinne beauftragt, die Städtepartnerschaft zwischen Halle 

und Ufa für die Dauer des Krieges in der Ukraine sowie des Bestehens einschneidender 

Sanktionen der Bundesrepublik gegen die Russische Föderation wegen des Krieges in der 

Ukraine auf offizieller Ebene ruhen zu lassen. Angesichts der humanitären Katastrophe, 

schockierender Gräueltaten und zahlreicher mutmaßlicher Kriegsverbrechen, die Russland 

über die Ukraine gebracht hat, ist eine Zusammenarbeit auf staatlicher kommunaler Ebene in 

Kriegszeiten nicht denkbar. Die Stadt Halle unterstützt weiterhin nach Möglichkeit 

zivilgesellschaftliche Gruppen in Ufa und den völkerverbindenden Austausch zwischen den 

Menschen Halles und Ufas. Die Stadt Halle unterstützt darüber hinaus insbesondere Bürger 

Ufas, die aufgrund ihrer ablehnenden Haltung zum Krieg in der Ukraine Verfolgung und 

Repression ausgesetzt sind. 

 


